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Millionen flossen in die Region
LEADER-Regionalentwicklungsprogramm im Nordschwarzwald bewegt einiges

In über zehn Jahren hat sich LEADER

als Instrument der Regionalentwicklung

im Nordschwarzwald etabliert. Zahlrei-

che Projekte wurden umgesetzt, struktu-

relle Defizite gemildert und Entwick-

lungsimpulse gesetzt.

Kreis Freudenstadt. Dementsprechend

positiv fiel die Bilanz aus, die der Vor-

sitzende der LEADER-Aktionsgruppe

Nordschwarzwald, der Calwer Landrat

Helmut Riegger, in der jüngsten Akti-

onsgruppen-Sitzung zog. „Wir haben

kontinuierlich an Fahrt gewonnen“, lobt

der Vorsitzende die Dynamik, die LEA-

DER in den vergangenen zehn Jahren

im Nordschwarzwald entwickelt hat.

Seit 2003 wurden insgesamt 149 Pro-

jekte beschlossen. Mit diesen Maßnah-

men wurden Investitionen in Höhe von

rund 22 Millionen Euro ausgelöst und

Fördermittel in Höhe von rund 10 Mil-

lionen gebunden. Davon fallen allein 79

Projekte in die aktuelle Förderperiode

(2008 - 2013). Damit konnte das Inve-

stitionsvolumen mit rund 17 Millionen

Euro gegenüber der alten Förderperiode

noch einmal deutlich gesteigert werden

– genauso wie das Fördervolumen mit

rund 7 Millionen. Es wurden noch wei-

taus mehr Projekte eingereicht, aber

nicht alle haben sich als förderfähig

erwiesen. „Diese Investitionen tragen

dazu bei, den Nordschwarzwald als

attraktiven Natur- und Lebensraum

sowie als Tourismusdestination zu

erhalten, weiterzuentwickeln und gleich-

zeitig wirtschaftlich zu stärken“, sagte

der Landrat. Sein besonderer Dank galt

in diesem Zusammenhang den Kommu-

nen und den privaten Projektträgern für

die Bereitstellung der Kofinanzierungs-

mittel, ohne die diese Investitionen nicht

möglich wären.

Die geförderten Projekte sind entspre-

chend dem Entwicklungsansatz der

LEADER-Aktionsgruppe breit gefä-

chert. So werden neue Angebote im

Naturerlebnis- und Gesundheitstouris-

mus geschaffen und die Lebensqualität

im ländlichen Raum gesichert. Darüber

hinaus tragen die Projekte zur Land-

schaftspflege und zur Vermarktung des

heimischen Holzes bei.

Dass in diesen Bereichen weiter Hand-

lungsbedarf besteht, wurde auch durch

die zahlreichen Anträge in der vergan-

genen Sitzung, die zugleich die letzte in

der laufenden Förderperiode war, bestä-

tigt. „Mit diesem Antragsvolumen über-

steigen wir die uns zur Verfügung ste-

henden Fördermittel“, freut sich Rieg-

ger über den guten Zuspruch. Gleichzei-

tig hätte er gerne noch mehr Projekte

unterstützt: „Die Zahl der Anträge

belegt die Verbundenheit der Menschen

im Nordschwarzwald mit ihrer Region.

Zu einer Investitionsentscheidung

gehört jedoch oft auch Mut. Es ist mir

wichtig, die Projektträger durch LEA-

D E R  i n  i h r e n  V o r h a b e n  z u

unterstützen.“ Sofern nicht noch Rück-

flussmittel frei werden oder Mittel aus

anderen LEADER-Regionen vom Land

umgeschichtet werden, können nicht

alle Anträge bedient werden. Die Ent-

scheidung, welche Projekte zum Zug

kommen, hat die Aktionsgruppe auf-

grund einer Priorisierung der Einzelan-

träge gefällt.

Für Riegger zeigt diese Situation, wie

wichtig LEADER für die Region ist und

dass alle Anstrengungen unternommen

werden müssen, um auch in der neuen

Förderperiode wieder mit dabei zu sein.

Dies gelte insbesondere auch im Hin-

blick darauf, dass LEADER ein wichti-

ges Instrument ist, wenn es darum geht

den Kreis künftig touristisch weiter zu

stärken und beim Thema Nationalpark

nicht ins Hintertreffen zu geraten.

Bei der Bewerbung für die neue Förder-

periode, wird der Landkreis Rastatt

nicht mehr dem LEADER-Gebiet Nord-

schwarzwald angehören. Auf badischer

Seite soll ein neues LEADER-Gebiet

entstehen. Somit wird die Aktions-

gruppe künftig in modifizierter Zusam-

mensetzung weiterarbeiten.

Info www.leader-nordschwarzwald.de
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